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Die Neustädter Inseln 

Im Rahmen des Planungsprojekt Freiraums wurde ein Entwurf zur Umgestaltung des Neustädter 
Platzes in Uslar entwickelt. Der Neustädter Platz ist eins der Mobilitätszentren der Stadt, welches 
sich in unmittelbarer Nähe zu der Einkaufsstraße „Lange Straße“ befindet. Auf der Platzfläche 
befindet sich eine dreieckförmige „Verkehrsinsel“ mit sieben Bestandsbäumen und ein Kiosk aus 
den 1950er Jahren. Zudem liegt an jeder Seite der „Verkehrsinsel“ jeweils eine Bushaltestelle. 
Die „Verkehrsinsel“ ist von jeder Seite von Straßen umrahmt durch die stärker befahrene Bundes-
straße B241 im Westen und durch die Straße „Neustädter Platz“ im Osten und Norden. Angren-
zend zur Platzfläche befinden sich zwei- bis dreigeschossigen Wohn- und Geschäftsgebäuden.

Die Stärken des Platzes sind die Nähe zur Innenstadt und die gute Anbindung an die Öffent-
lichen Verkehrsmittel, welche Frequenz bringen und das Potential des Platzes widerspie-
geln. Zudem wirken sich die Bestandsbäume positiv auf die Verbesserung des Stadtklimas 
aus. Die fünf Linden sind außerdem besonders insektenfreundliche Gehölze.
Jedoch weist der Platz nur eine geringe Aufenthaltsqualität auf, da sich größtenteils nur 
Menschen, die auf den Bus warten und das Klientel der Trinkerszene aufhalten. Aufgrund 
der geringen Einsehbarkeit durch die dichte Bepflanzung der Sträucher entstehen „Drin-
king Corner“, welche auch durch den Kiosk auf dem Platz unterstützt werden. Des Weiteren 
nimmt der Kiosk aufgrund des Überstandes viel Fläche vom Platz ein, welches anderweitig 
genutzt werden könnte.
Zudem sind die Beete ungepflegt, die Pflasterung wurde an mehrere Stellen unschön saniert 
und die Stufen der Treppe weisen unterschiedliche Höhen und Breiten auf. Der Neustädter 
Platz ist nicht komplett barrierefrei und bringt durch die starke Befahrung der Bundesstraße, 
mit wenigen Überquerungsmöglichkeiten, Lärm und Gefahr mit sich. 
Ein Leitbild beziehungsweise Konzept ist auf dem Platz nicht erkennbar und die Gestaltung 
wirkt unstimmig.
Aufgrund der Zentralität des Neustädter Platzes trägt der Platz zum schlechten Stadtimage 
bei. Obwohl die Schwächen überwiegen, hat der Neustädter Platz auch Potential durch eine 
Umgestaltung.      

Ziel der Umgestaltung ist es den Neustädter Platz mithilfe von hellen Pflasterun-
gen, Neupflanzung von Gehölzen, Gestaltung vieler Grünflächen und mit einer 
Wassersprudlerfläche zur Abkühlung klimafreundlicher zu gestalten. Das Stadt-
klima sowie die allgemeine Qualität des Standortes und somit auch das Stadtima-
ge soll dadurch verbessert werden. Bei der Gestaltung soll die Wassersprudlerflä-
che mit dem angrenzenden Unterstand der Schwerpunkt des Platzes darstellen.

Im Norden des Gebietes wurde an der Bundesstraße eine Fußgängerampel geplant, 
um das sichere Überqueren an der Straße zu begünstigen. Für eine sichere Über-
querung der Bundesstraße mussten die Menschen zuvor entweder Richtung Norden 
zu einer Ampel laufen oder zunächst die Straße „Neustädter Platz“ und anschließend 
die „Verkehrsinsel“ des Neustädter Platzes überqueren, um dann erst im Süden des 
Gebietes an einer Ampel über die Bundesstraße zu laufen. Durch die neugeplante 
Fußgängerampel soll es im besten Fall auch zur Reduzierung von Gefahren und 
Lärm durch das häufigere Anhalten der Autos führen. Angrenzend zu der Ampel wur-
de außerdem eine Zierkirsche gepflanzt, wo zuvor nur ein Blumenkübel sich befand. 

Auf der Verkehrsinsel an sich soll die Pflasterung mit hellen Natursteinplatten verlegt 
werden, welche sich weniger stark erhitzt als dunklere Materialien, um das Problem 
der Städtischen Wärmeinsel zu minimieren und somit das Stadtklima zu verbessern.

Der Brunnen sowie die Treppen wurden bei diesem Entwurf entfernt, um die Qualität 
des Raumes zu verbessern und es barrierefreier zu gestalten. Als Alternative für den 
Brunnen soll südlicher eine Wassersprudlerfläche dienen. Im Norden der Verkehrs-
insel ist stattdessen ein insektenfreundliches Staudenbeet geplant, welches neben 
einer Eiche als Bestandsbaum auch zwei Kupfer-Felsenbirnen, welche besonders 
durch ihr Vierjahreszeiten-Aspekt und als Insekten- und Vogelnährgehölz ausgewählt 
wurden, beherbergt.  Durch diese drei Gehölze entsteht ein Dreiklang, welcher auch 
bei den anderen Grünflächen aufgegriffen wurde. Umrahmt ist das Beet durch eine 
Natursteineinfassung mit einer darauf liegenden Holzschicht, welche man als Sitzflä-
che verwenden kann, aber auch Kindern als Spielmöglichkeit herüberlaufen können.

Die darauffolgende Grünfläche wurde als insektenfreundliche Wildblumenwiese ge-
plant, wo zudem zwei Linden als Bestandsbäume und eine Zierkirsche mit besonders 
schönen Blühaspekt Platz finden. Die Grünfläche ist genauso wie im Staudenbeet mit ei-
ner Natursteineinfassung mit Holz umrahmt und spiegelt genauso einen Dreiklang durch 
die Gehölze wider. Westlich von der Wildblumenwiese musste eine Eiche als Bestands-
baum weichen. An der Stelle wurden sechs Fahrradständer, wo jeweils zwei Fahrräder 
befestigt werden können, geplant. Dies bietet 12 Abstellmöglichkeiten für Fahrräder.

Im Zentrum soll eine Fläche mit 18 Wassersprudler geschaffen werden, wo das 
Wasser bogenförmig in die Richtung der gegenüberliegenden Wasserdüse ver-
läuft. Der Wasserfilm soll den Platz abkühlen und diese Verdunstungskühlung 
zusätzlich gegen die Städtischen Wärmeinseln wirken. Diese Fläche kann im 
Winter, wenn die Sprudler ausgestellt werden, anderweitig genutzt werden wie 
zum Beispiel als Erweiterung des Weihnachtsmarktes mit ein bis zwei Ständen.

In diesem Entwurf muss der Kiosk weichen, da viel Fläche durch diesen beeinsprucht 
wird und dieser zudem die „Drinking Corners“ stark unterstützt. Durch das Entfernen 
des Kioskes kann die Umgebung zudem offener und freundlicher gestaltet werden.

Angrenzend zur Wassersprudlerfläche ist ein Unterstand mit einer langen Bank als 
Sitzmöglichkeit für die angrenzenden Bushaltestellen geplant. Außerdem sollen 
ein Ticketautomat und ein Snackautomat beim Unterstand aufgestellt werden. Das 
Dach des Unterstands soll hierbei als Gründach gestaltet werden, welches ähnlich 
wie die Wildblumenwiese mit vielen insektenfreundlichen Pflanzen eingesät wird.

Im Süden der Verkehrsinsel soll unter den drei Linden, die beständig sind, eine Ra-
senfläche geschaffen werden, die als kleine Hundewiese genutzt werden kann und 
gemäht werden muss. Durch die drei Linden wird auch hier ein Dreiklang geschaffen.

Östlich der „Verkehrsinsel“ befinden sich entlang der Häuser mehrere Längs-
parkplätze. Diese sollen reduziert und eine Grünfläche mit einem Drei-
klang an weiteren Zierkirschen geschaffen werden. Die Bushaltestellen 
und -buchten sowie die Straße wurden ansonsten nicht weiter verändert.

Zielsetzung dieses Entwurfes war, den Neustädter Platz als einer der markanten 
Plätze im Stadtbereich aufzuwerten und offener zu gestalten, um die Angsträume 
und damit eingehenden „Drinking Corners“ zu minimieren. Durch die Gestaltung 
soll der Platz zudem barrierefreier gestaltet werden, eine optische Aufwertung er-
halten und es zur deutlichen Verbesserung der Aufenthaltsqualität führen. Beson-
ders wichtig sind auch die positiven Einflüsse auf das Stadtklima in Form von Ab-
kühlung und insektenfreundlichen und standortgerechte Bepflanzung. Das Motiv 
des Dreiklanges soll bei der ausschließlichen Verwendung von drei Gehölzen in den 
Beet- und Grünflächen auf der „Verkehrsinsel“ verdeutlicht werden. Sowohl bei der 
Beet-, Grün- und Wassersprudlerfläche als auch bei dem Unterstand wird die Form 
des Platzes aufgegriffen, um das Inselmotiv des Platzes noch weiter zu stützen. 

Neustädter Platz auf Google Earth, ohne Maßstab Raumbildung und Grenzen Bestand Neustädter Platz, ursprünglicher Maßstab 1:500

Positive und negative Aspekte vom Neustädter Platz

Positive und negative Aspekte vom Neustädter Platz
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Räumliche Darstellung 1, ohne Maßstab
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Detail Wassersprudlerfläche, Maßstab 1:50
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Räumliche Darstellung 2. ohne Maßstab


